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 Anwendung der "Richtlinien für Planungswettbewerbe (RPW 2008)" 
"Leitfaden zur Durchführung von Planungswettbewerben im Straßen- 
und Ingenieurbau (LF RPW)" 
 
Anlagen: 
- Schreiben des BMVBS vom 18.04.2011, Az.: StB 14/7133.30/010/1373493 
- Richtlinien für Planungswettbewerbe (RPW 2008) 
- Leitfaden zur Durchführung von Planungswettbewerben im Straßen- und 
  Ingenieurbau (LF RPW, Stand 09/10) 
- Gemeinsame Verwaltungsvorschrift der Ministerien zur Einführung der Richtlinien 
  für Planungswettbewerbe – RPW 2008 – vom 16.01.2009, Az.: 4-3356.0/10 
  Richtlinien für Planungswettbewerbe (RPW 2008, Fassung vom 12.09.2008) 
 

 
 
 
Mit dem beigefügten Schreiben vom 18.04.2011 hat das Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) den „Leitfaden zur Durchführung von Pla-
nungswettbewerben im Straßen- und Brückenbau (LF RPW)“ bekannt gegeben.  
 
Mit der gemeinsamen Verwaltungsvorschrift der Ministerien vom 16.01.2009 wurden 
die „Richtlinien für Planungswettbewerbe (RPW 2008) eingeführt. Seither werden un-
ter anderem Wettbewerbe für Planungen von Verkehrsanlagen im Straßen- und Inge-
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nieurbau auf der Grundlage dieser Richtlinien durchgeführt. Im Straßen- und Ingeni-
eurbau soll der Wettbewerb dabei nicht vordergründig die Gestaltung oder Kreativität 
der Architektur und Formgebung zum Ziel haben, sondern stellt vor allem auch eine 
Möglichkeit dar, die Kreativität zur Optimierung technischer Lösungen zu nutzen. 
 
Als Hilfestellung für diese schwierige Aufgabenstellung der für den Straßen- und In-
genieurbau neuen Materie hat die Bund-/Länder-Arbeitsgruppe AG II – „Freiberufliche 
Dienstleistungen“ den vorliegenden Leitfaden erarbeitet. Der Leitfaden behandelt nur 
„Nichtoffene Wettbewerbe“, da diese im Straßen- und Ingenieurbau vorzugsweise zur 
Anwendung kommen. Neben zahlreichen Vordrucken und Checklisten enthält er auch 
ein Beispiel für einen Realisierungswettbewerb. 
 
Um Erfahrungen mit der Anwendung des Leitfadens und den Richtlinien für Pla-
nungswettbewerbe zu sammeln, werden die Regierungspräsidien gebeten, jeweils ein 
geeignetes Projekt zu benennen. Das Ministerium wird die Auswahl der Projekte mit 
dem BMVBS abstimmen und die Wettbewerbsdurchführung begleiten. 
 
Die Regierungspräsidien werden gebeten, den Landratsämtern und Stadtkreisen den 
Leitfaden zur Verfügung zu stellen und zur Anwendung zu empfehlen. 
 
Dieses Einführungsschreiben wird mit den Anlagen entsprechend der VwV Re-StB-
BW vom 01.07.2008 in die Liste der Regelwerke der Straßenbauverwaltung Baden-
Württemberg im Internet- und Intranetangebot der Abteilung 9 Landesstelle für Stra-
ßentechnik, beim Regierungspräsidium Tübingen und dort im Sachgebiet 02 einge-
stellt. 
 
gez. Hollatz 
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Az.: 63-3946.0/188 
 
 
 
 
Per E-Mail 
 
Landesstelle für Straßentechnik 
beim Regierungspräsidium Tübingen 
 
 
 
 
Es wird gebeten, das Schreiben mit Anlagen in die Liste der Regelwerke der Stra-
ßenbauverwaltung Baden-Württemberg im Sachgebiet 02 Planung und Entwurf unter 
Ziffer 2 Entwurfsrichtlinien einzustellen. 
 
 
 
 
Stuttgart, den 05.05.2011 
Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr 
Baden-Württemberg 
gez. Hollatz 






